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1 Ausgangsituation und Ziel 

Das Land Niedersachsen führt eine breit angelegte Untersuchung durch, in der der 

volkswirtschaftliche Nutzen der Reaktivierung von SPNV-Strecken geprüft wird. 

Zur Auswahl geeigneter Bahnstrecken hat die Landesnahverkehrsgesellschaft Nieder-

sachsen mbH (LNVG) ein dreistufiges Untersuchungskonzept entwickelt. In einer ersten 

Stufe wurden landesweit alle in Betracht kommenden Strecken grob bewertet. Aus ins-

gesamt 74 Vorschlägen sind 28 Strecken herausgefiltert worden, die einer vertieften 

Prüfung unterzogen wurden. In der zweiten Untersuchungsstufe wurden im Rahmen ei-

ner Nutzwertanalyse acht Strecken identifiziert, die die Bewertungskriterien am besten 

erfüllen.  

In der dritten Stufe werden nun Kosten und Nutzen für diese acht Strecken nach der Me-

thode der Standardisierten Bewertung untersucht. Die PTV Transport Consult GmbH 

wurde mit der Bewertung der folgenden drei Strecken beauftragt: 

Ô Einbeck Mitte ï Einbeck-Salzderhelden (ï Göttingen) 

Ô (Braunschweig ï) Salzgitter-Lebenstedt ï Salzgitter-Fredenberg 

Ô Harvesse ï Braunschweig-Gliesmarode (ï Braunschweig Hbf.) 
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2 Methode der Standardisierten Bewertung 

Die Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU) erfolgt nach der Methode der Standardisierten 

Bewertung (derzeit g¿ltig: ĂVersion 2006ñ)1. Die Nutzen und Kosten beziehen sich da-

nach auf den Sach- und Preisstand 2006. 

Die Methode der Standardisierten Bewertung wurde im Auftrag des Bundesministeriums 

für Verkehr konzipiert. Die Bewertungsmethodik ist seit der Version 2000 unter anderem 

auch für die Bewertung von Reaktivierungsmaßnahmen weiterentwickelt worden.   

Standardisierte Bewertungen dienen als einheitliche Entscheidungsgrundlage in folgen-

den Fällen: 

Ô Förderwürdigkeit (ja/nein): Eine Förderung ist nur dann möglich, wenn die mit der 

Maßnahme verbundenen Nutzen deren Kosten übersteigen (Nutzen-Kosten-Verhält-

nis größer als 1,0) 

Ô Variantenauswahl am gleichen Ort: Die Variante mit dem besseren Nutzen-Kosten-

Verhältnis ist in der Regel vorzuziehen. 

Ô örtlich und sachlich unabhängigen Maßnahmen (Reihung von mehreren möglichen 

Projekten): In der Regel sind Maßnahmen mit besserem Nutzen-Kosten-Verhältnis 

vorrangig zu fördern. 

Neben dem Nutzen-Kosten-Verhältnis sind für die Realisierung einer Maßnahme u.a. 

auch die Verfügbarkeit von Fördermitteln durch Land und Bund relevant. 

Die ĂStandardisierungñ umfasst folgende Bereiche: 

Ô Inhalte der Arbeitsschritte 

Ô Berechnungsformeln 

Ô Kosten- und Wertansätze. 

Die Standardisierte Bewertung stellt eine volkswirtschaftlich orientierte Nutzen-Kosten-

Rechnung dar. Hierbei werden den (Mehr-) Kosten dem zu erwartenden volkswirtschaft-

lichem Nutzen gegenüber gestellt. Bei einem Nutzen-Kosten-Verhältnis größer als 1,0 ist 

der Nutzen einer Maßnahme höher als deren Kosten. 

  

                                                 
1 Standardisierte Bewertung von Verkehrswegeinvestitionen des ÖPNV, Version 2006, Erstellt 
von Intraplan Consult, München und VWI, Stuttgart in Auftrag des Bundesministeriums für Ver-
kehr-, Bau und Wohnungswesen 



NKU Reaktivierung SPNV-Strecken in Niedersachsen Methode der Standardisierten Bewertung 

 
 

Ò PTV Transport Consult GmbH  Juni/15 Seite 11/64 

 

Die Wirkungen von Maßnahmen werden als Salden zwischen dem Mit- und Ohnefall 

ermittelt:  

Ô Der Ohnefall stellt die Situation ohne Realisierung des Investitionsvorhabens dar. 

Der Ohnefall berücksichtigt dabei aber, von der zu bewertenden Maßnahme unab-

hängige, gesicherte Entwicklungen des Verkehrsangebotes und der Verkehrsnach-

frage bis zum Prognosehorizont (hier das Prognosejahr 2025). 

Ô Der Mitfall ist der Planfall mit Realisierung des Investitionsvorhabens. 

Der Analysezustand wird als Istzustand bezeichnet. 

Mit der Nachfrageprognose wird abgeschätzt, wie viele Fahrten durch die geplante 

ÖPNV-Maßnahme vom motorisierten Individualverkehr (MIV) zum Öffentlichen Verkehr 

(ÖV) verlagert werden und wie viele Fahrten neu hinzukommen (Ăinduziert werdenñ). Die 

Vorgehensweise der Nachfrageprognose ist verfahrensseitig vorgegeben. 

Bei der Nachfrageprognose werden dabei die in der folgenden Abbildung dargestellten 

Kenngrößen des Verkehrsangebotes (Wiederstand ÖV und MIV) und der Verkehrsnach-

frage im Ohnefall (ÖV-Fahrgäste, Pkw-Fahrten) als Eingangsparameter berücksichtigt: 

 
Abbildung 1: Nachfrageprognose nach der Methode der Standardisierten Bewertung 

Der volkswirtschaftliche Nutzen setzt sich zusammen aus: 

Ô Reisezeitersparnissen derzeitiger ÖV-Nutzer 

Ô Nutzen aus Verlagerungen vom MIV auf den ÖV und damit 

Ô eingesparte Pkw-Betriebskosten 

Ô reduzierte Unfall- und Abgasschäden 

Ô Änderung von ÖV-Emissionen und ÖV-Unfällen 

Abgemindert wird dieser Nutzen um zusätzliche Betriebskosten und Kosten für die Un-

terhaltung der im Mitfall zu Grunde gelegten Infrastruktur. 



NKU Reaktivierung SPNV-Strecken in Niedersachsen Methode der Standardisierten Bewertung 

 
 

Ò PTV Transport Consult GmbH  Juni/15 Seite 12/64 

 

Dem Nutzen werden als volkswirtschaftliche Kosten der Kapitaldienst (Abschreibung 

und Verzinsung) der zu Grunde gelegten Infrastruktur des Fahrweges gegenüber ge-

stellt. 

Die Ergebnisse der Nutzen-Kosten-Untersuchung werden in den für die Standardisierte 

Bewertung vorgesehenen Formblättern dokumentiert. Aufgrund von Rundungsdifferen-

zen bestehen zum Teil geringe Abweichungen zwischen den im Bericht genannten Er-

gebnissen und den Werten in den Formblättern. 

Die Grundlagen der Untersuchung und die Vorgehensweise wurden mit dem projektbe-

gleitenden Arbeitskreis abgestimmt. Im Arbeitskreis waren neben dem Auftraggeber 

Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) und dem Bearbeiter (PTV 

Transport Consult GmbH) Vertreter der folgenden Institutionen vertreten: 

Ô Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

Ô Zweckverband Großraum Braunschweig (ZGB) 

Ô Zweckverband Verkehrsverbund Süd-Niedersachsen (ZVSN) 

Ô Landkreis Northeim 

Ô PGT Umwelt und Verkehr GmbH 
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3 Allgemeine Festlegungen und Vorgehensweisen 

3.1 Allgemeine Festlegungen 

Für die Bearbeitung der Nutzen-Kosten-Untersuchung wurden mit den Gutachtern in 

den Arbeitskreisen allgemeine Festlegungen vereinbart. Durch diese einheitlichen 

Grundlagen soll eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse aller untersuchten Strecken der 

drei Lose ermöglicht werden. Folgende Festlegungen wurden getroffen: 

Ô Zur Strukturdatenentwicklung bis 2025 werden Daten des Landesamtes für Statistik 

verwendet. 

Ô Verwendete Fahrzeugtypen (vgl. Formblätter 2.3 ï 2.11 und 13.3):

 

Tabelle 1: Fahrzeugtypen 

Ô Kontrollpersonal: Auf 25% der SPNV-Fahrten werden Zugbegleiter eingesetzt. 

Ô Für die kalkulatorische Bauzeit werden 5 Jahre angesetzt (vgl. Formblatt 12m) 

Ô Neben dem ÖV-Angebot ist im Rahmen der Nachfrageprognose auch die Verkehrssi-

tuation im konkurrierenden motorisierten Individualverkehr (MIV) relevant. Als gesi-

cherte MIV-Maßnahmen, die zum Prognosehorizont 2025 fertiggestellt sind, sind im 

Verkehrsmodell die Maßnahmen aus der Bundesverkehrswegeplanung enthalten, 

z.B. Ausbau der A7. 

 

3.2 Vorgehensweise zu den Qualitätsparametern des ÖV-

Angebots 

Die Nachfrageprognose gemäß Version 2006 der Standardisierten Bewertung wird unter 

anderem durch die Einstufung der vorhandenen bzw. geplanten Verkehrsangebote be-

züglich der Qualität der Stationen und Fahrzeuge beeinflusst. Für Fahrzeuge, Strecken, 

Ein-, Aus- und Umsteigestationen wird jeweils ein Optimalstandard vorgegeben. Abwei-

chungen hiervon werden mit einem Malus belegt. 
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LINT 27 43,5 155 2000 102 18,6 0,34 0,48 1,08

LINT 41 74,0 248 2900 148 29,8 0,55 0,82 1,84

Tramino 50,8 * * * * * * 0,18

Solo-Regiobus * 70 250 25 7,6 0,28 0,276 *
*nicht relevant
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Fahrzeug und Strecke: 

Hierbei werden Spurführung, Mischbetrieb und Fahrzeugausstattung berücksichtigt und 

ein Malus auf die Fahrzeit zwischen 0,0 absolut/relativ und 3,0 absolut/0,3 relativ ermit-

telt. Es ist ein Malus zu berücksichtigen, falls Fahrzeuge mehr als ein Qualitätskriterium 

nicht erfüllen oder nicht durchgehend spurgeführt oder auf systemeigener Trasse ver-

kehren. 

Fahrweg: 

In Abstimmung mit dem Arbeitskreis wurden zu den Systemeigenschaften des Fahrwegs 

den relevanten Strecken folgende Einstufungen zugeordnet: 

Ô Grundsätzlich systemeigene Trasse 

Ô Überwiegend systemeigene Trasse 

Ô Mischbetrieb 

 

3.3 Vorgehensweise bei der Parkplatzverfügbarkeit 

Neben der Fahrzeit im MIV hat die Parkplatzverfügbarkeit im Quell- und Zielbezirk einen 

Einfluss auf die Verkehrsmittelwahl. Zielgebiete mit einem hohen Parkdruck erhöhen für 

den MIV aufgrund des Parksuchverkehrs die Reisezeit, Parkplätze sind oft bewirtschaf-

tet und die Zu- und Abgangszeiten zwischen Ziel und Parkplatz sind oftmals erhöht. Bei 

einer Einschränkung der Parkplatzverfügbarkeit steigt deshalb der MIV-Widerstand. 

Eine starke Einschränkung liegt vor, wenn für einen Großteil der Aktivitäten i.d.R. keine 

ausreichende Anzahl von Stellplätzen auch im weiteren Umkreis vom Ziel oder der 

Quelle vorhanden ist oder wenn ausschließlich kostenpflichtige Stellplätze öffentlich ver-

fügbar sind. Eine mittlere Einschränkung liegt vor, wenn für einen Teil der Aktivitäten, 

ggf. zu bestimmten Zeiten, keine ausreichende Anzahl von Stellplätzen in unmittelbarer 

Nähe zum Ziel oder zur Quelle vorhanden ist.  

  

Tabelle 2: Klassifizierung der Parkraumverfügbarkeit 
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4 Maßnahme Einbeck Mitte ï Einbeck-Salzderhel-

den 

4.1 Investitionsvorhaben  

Die Stadt Einbeck mit rund 33.000 Einwohnern ist heute über die Bahnhöfe Einbeck-

Salzderhelden und Kreiensen an die Bahnstrecke Göttingen ï Hannover angebunden. 

Beide Bahnhöfe sind mehrere Kilometer vom Stadtzentrum Einbeck entfernt. Der ge-

plante Endpunkt der Reaktivierungsstrecke liegt in unmittelbarer Nähe zur Innenstadt 

von Einbeck. 

Die geplante Maßnahme umfasst die Reaktivierung der Ilmebahn (ehem. Kursbuchstre-

cke (KBS) 256: Einbeck-Salzderhelden ï Dassel) auf dem Abschnitt Einbeck-Salzder-

helden ï Einbeck Mitte. 

 

Abbildung 2: Maßnahme Einbeck: Streckenverlauf (Quelle: LNVG) 

Die Ilmebahn Einbeck-Salzderhelden ï Einbeck Mitte wird im Analysezustand von Gü-

terverkehr und gelegentlich als Museumsbahn für den Personenverkehr befahren. Auf-

grund des baulichen Zustands kann der Betrieb nur mit stark verminderten Geschwindig-

keiten erfolgen. Hiervon sind insbesondere die Brücken betroffen. 
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Die Investitionen für eine Reaktivierung für den Personenverkehr im 4,2 km langen Ab-

schnitt Einbeck-Salzderhelden ï Einbeck Mitte betragen gemäß Kalkulation der LNVG 

7,96 Mio. ú (Preisstand 2014, inkl. Planungskosten). Davon entfallen auf:  

Ô Strecke:    4,39 Mio. ú 

Ô Br¿cken:   2,33 Mio. ú 

Ô Stationen: 0,58 Mio. ú 

Ô Planung:   0,66 Mio. ú. 

Die Kalkulation der Investitionen stellt eine untere Abschätzung dar. Beispielsweise ist 

lediglich die Ertüchtigung mehrerer alter Brücken berücksichtigt und kein Neubau. 

 

4.2 Verkehrsangebot und Verkehrsnachfrage 

4.2.1 Abgrenzung des Untersuchungsraums und Verkehrszel-

leneinteilung 

Der Untersuchungsraum umfasst den Wirkungsbereich der Maßnahme, der sich im We-

sentlichen bis Göttingen und Hannover erstreckt. Im engeren Einzugsbereich der Maß-

nahme wurde eine feinräumige Verkehrszelleneinteilung zur Abgrenzung der fußläufigen 

Einzugsbereiche der Stationen und Haltestellen entwickelt. Im weiteren Wirkungsbereich 

basieren die Verkehrszellen auf den Verkehrszellen des Landesverkehrsmodells, in den 

Randbereichen sind sie aggregiert. Der gesamte Untersuchungsraum umfasst 87 Ver-

kehrszellen, davon decken 28 das Stadtgebiet von Einbeck ab. 

 

Abbildung 3: Maßnahme Einbeck: Verkehrszelleneinteilung Einbeck (Kartengrundlage: OpenStreetMap) 
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4.2.2 Verkehrsangebot ÖV 

4.2.2.1 ÖV-Angebot im Istzustand und Ohnefall 

Im Analysezustand (Fahrplanstand 2013/2014) wird im SPNV die Strecke Göttingen ï 

Northeim ï Einbeck Salzderhelden ï Kreiensen ï Hannover stündlich bedient (Metro-

nom RE2). Auf den Abschnitten Göttingen ï Northeim ï Kreisensen und Göttingen ï 

Northeim ist das Angebot durch die Regionalbahnlinien RB82 und RB80 verdichtet. 

 

 

Abbildung 4: Maßnahme Einbeck: SPNV im Istzustand 

(Auszug aus Liniennetzplan Niedersachsen/Bremen2) 

Die folgende Tabelle zeigt die relevanten SPNV-Linien im Maßnahmengebiet: 

Linie Taktangebot in der 

Spitzenstunde 

RE2 (Metronom): Göttingen ï Hannover (ï Uelzen) 60 min 

RB82: Göttingen ï Kreiensen (ï Bad Harzburg) 120 min 

RB80:Göttingen ï Northeim (ï Nordhausen) 60 min (nicht durch-

gehend vertaktet) 

Tabelle 3: Maßnahme Einbeck: SPNV im Istzustand 

 

                                                 
2 abgerufen: http://www.bahn.de/p/view/mdb/pv/planen_buchen/liniennetzkar-
ten/2012/mdb_11620_lieniennetzplan_niedersachsen_bremen_2012.pdf 
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Zwischen Einbeck Mitte und Northeim verkehren im Analysezustand die Regionalbusli-

nien 230 und 235. Die Buslinie 259 verbindet die Stadtteile von Einbeck mit dem ZOB. 

Weitere Regionalbuslinien in der Region verkehren zum Beispiel nach Kreiensen oder 

Dassel. 

 

 

Abbildung 5: Maßnahme Einbeck: Busangebot im Istzustand 

 

Linie Taktangebot in der 

Spitzenstunde 

230: Einbeck - Salzderhelden - Vogelbeck - Northeim 30 min 

235: Einbeck - Immensen - Northeim 60 min 

259: Stadtbus Einbeck 60 min 

Tabelle 4: Maßnahme Einbeck: Busangebot im Istzustand 

Mit der Linie 230 wird das Stadtzentrum an den Bahnhof Salzderhelden angebunden ï 

das Angebot ist auf die Anschlüsse der Linie RE2 abgestimmt. Sie wird am Abend und 

am Sonntag mit Linientaxis anstelle von Regionalbussen betrieben. 

Das Betriebskonzept im Ohnefall entspricht dem Betriebskonzept im Analysezustand. 
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4.2.2.2 ÖV-Angebot Mitfall 

Im Mitfall wird werktags zur Hauptverkehrszeit (HVZ) stündlich eine durchgehende Ver-

bindung Einbeck Mitte ï Göttingen angeboten (9 Fahrten je Tag und Richtung). Für den 

Betrieb sind zwei Fahrzeuge notwendig. Außerhalb der HVZ und am Wochenende wird 

der Abschnitt Einbeck Mitte ï Einbeck Salzderhelden stündlich bedient (Mo-Fr: 8 Fahr-

ten je Tag und Richtung). In Salzderhelden besteht dann Anschluss auf die Linie RE2. 

Hierbei bestehen gute Anschlüsse sowohl in Richtung Göttingen wie auch in Richtung 

Hannover. 

 

Abbildung 6: Maßnahme Einbeck: SPNV-Angebot im Mitfall (Planung LNVG) 

Beim ergänzenden Busnetz werden gemäß Planungen des ZVSN folgende Anpassun-

gen berücksichtigt:  

Ô Durch das zusätzliche Angebot zwischen Einbeck Mitte und Salzderhelden kann das 

Angebot auf der Buslinie 230 in diesem Abschnitt reduziert werden: während der Be-

triebszeiten der Bahn bedient die Linie 230 nur noch den Abschnitt Salzderhelden - 

Northeim. Hierdurch kann ein Fahrzeug eingespart werden. 

Ô Die Linie 230 bedient im Ohnefall den westlichen Teil von Salzderhelden. Im Mitfall 

wird dieser Bereich durch Schleifenfahrten der Linie 235 bedient. Der Fahrzeugbedarf 

der Linie 235 bleibt unverändert. 

Ô Stadtbus Einbeck (Linie 259): Die Linie wird als Schleifenfahrt mit 2-facher Bedienung 

des ZOB geführt. Die Fahrplanlage wird im Mitfall verschoben, damit die Schleife 

Krankenhaus/ Bürgerspital, die die größte Nachfrage aufweist, Anschluss von/zur 

Bahn hat. Die Anpassung erfolgt ohne Mehraufwand. 
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4.2.2.3 Qualitätsparameter des ÖV-Angebotes 

In Abstimmung mit dem Arbeitskreis werden zu den Systemeigenschaften des Fahrwegs 

folgende Einstufungen vorgenommen: 

Ô Einbeck Mitte ï Einbeck Salzderhelden: Grundsätzlich systemeigene Trasse 

Ô Einbeck Salzderhelden ï Göttingen: Mischbetrieb mit Güterverkehr und Metronom 

Es wird davon ausgegangen, dass im Mit- und Ohnefall alle wichtigen Stationen und 

Haltestellen die Qualitätsstandards der Standardisierten Bewertung erfüllen. Deshalb 

werden für die Stationen und Haltestellen keine Qualitätsabschläge vergeben. 

 

4.2.3 MIV-Verkehrsangebot und Parkplatzverfügbarkeit 

Auf Grundlage der im Verkehrsmodell hinterlegten Daten zur Parksituation wurde folgen-

de Klassifizierung der Parkraumverfügbarkeit abgeleitet: 

  

Abbildung 7: Maßnahme Einbeck: Einschränkungen beim Parken im Raum Einbeck - Göttingen 
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4.2.4 Verkehrsnachfrage im Istzustand und Ohnefall 

4.2.4.1 Datengrundlagen 

Die Nachfragedaten des Istzustandes basieren auf folgenden Datenquellen: 

Ô Nachfragedaten ÖV 

Ô ÖV-Nachfrage SPNV (Belastung + Ein-/Aussteiger aus Erhebung 2013) 

Ô ÖV-Nachfrage Regionalbusse (Erhebung 2006) 

Ô Schülerdaten (Schulstatistik: Herkunft der Schüler nach Ortsteilen) 

Ô IV-Nachfragedaten 

Ô IV-Matrizen aus Teilnetzen des Landesverkehrsmodells (Analyse 2008, Prognose 

2025) 

Ô Pendlerdaten (Bundesagentur für Arbeit: sozialversicherungspflichtig Beschäftigte) 

 

4.2.4.2 Strukturdaten und deren Entwicklung 

Für den Istzustand liegen Informationen zu den Einwohnern und Arbeitsplätzen nach 

Ortsteilen vor.  

Zum Prognosehorizont 2025 erfolgt eine Fortschreibung der Einwohnerzahlen in zwei 

Schritten: 

Ô Schritt 1: Übernahme der kleinräumigen Bevölkerungsvorausberechnung (Landesamt 

für Statistik Niedersachsen): Prognosen auf Gemeindeebene für das Jahr 2021 

Ô Schritt 2: Hochrechnung von 2021 auf 2025 anhand der regionalen Vorausberech-

nung der Bevölkerung Niedersachsens auf Landkreisebene  

(Landesamt für Statistik Niedersachsen, Prognose für jedes Jahr bis 2031) 

Für Göttingen wird ein leichter Bevölkerungszuwachs prognostiziert, während für die 

restlichen betroffenen Gemeinden ein Bevölkerungsrückgang erwartet wird.  

 

Tabelle 5: Maßnahme Einbeck: Prognose Einwohner bis 2025 

Detaillierte Informationen zur feinräumigen Verteilung der Strukturdaten sind in Form-

blatt 7.1 dokumentiert. Die folgenden Abbildungen zeigen die Verteilung der Einwohner 

und Arbeitsplätze im Istzustand: 
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* Arbeitsplätze der Betriebe in Einbeck für Integriertes Entwicklungs- und Handlungskonzept 

Abbildung 8: Maßnahme Einbeck: Einwohner und Arbeitsplätze Istzustand im Untersuchungsgebiet 

 

* Arbeitsplätze der Betriebe in Einbeck für Integriertes Entwicklungs- und Handlungskonzept 

Abbildung 9: Maßnahme Einbeck: Einwohner und Arbeitsplätze Istzustand in Einbeck 






















































































